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zot seine gestrige ablehnende Beschluß'
nähme über den Fluß- und Hasen Etat
in Wiederei ivägung und nahm den Con-
sereuzberickit mtt 111 gegen L 2 Stimmen
?,aj>s Etat« berichtete da« Eonferenz

tkinigun«

>.,cn< wUike angeordnet?Der gemein-

sime Beschluß gelangte >ur Annahme,
w'duich der Kriegsminister ermächtig!
Fortt «/>»»«,. Kansas, Zelte zu leihen.
Ebenso der Senalib-schlnsl, den Witl-

s-inem Postens» Vibetia »erstorbenen
Ministerrelidenten je eine dem Betrag

oe» Jobresg-Hall« ihrer fallen entipre-

chende Summe auSzuzahlcn.?Die-ein
landiviithschastlich.n AuSlchuß einberick-
lele Bill zur Regelung der ÄuSsuhr von
Butter- und Käs- Surrogaten wurde zur
Im Senat berichtete der HandelSauSlchnß
die Deuster'sche Einwanderer - Btll zur
Annahme ein, woraus deren Erwägung

aus morgen verschoben wurde.?Hieraus
trat der Senat in die Voiberathung

des Motten - Etat« ein und verhandelte
darüber bis zur Vertagung.

97. Juli. Im Abgeordnetenhaus
wmde aus Antrag von Davis von Illi-
nois ein Gesetzentwurf angenommen,
wodurch das Gehalt de« ZolleinnchmelS
von Chicago aus jährlich »7>WO
Sllwv uns Sportelnj seltgejetzt^vird^-
LouiS >k San Francisco Eisenbahn Ge-

sellschasi da« Weger-cht über die Lönsi>
der Choetaw- und Chickasaw-

Nalionen im Jndianergediet erthei»
wird, wurde nach kurzer ErSrterung an-
genommen.-In B-tr-ss der japanefllchen
tsntschädigungSgelder wurde eine neue

Conserenz angeordnet. Vertagung.

Der Senat snhr mit der Berathung de«
Flotten Etats sort. Nach beendigter

Debatt? reichte Frye einen Gesetzeiitwurs
für de» Nachlaß de« Einfuhrszolls von
Material, welches zum Bau und zur
Ausrüstung von Schissen siir den ameri-
kanischen Sechandel verwendet wird, ein.

Verwtesen.-Wic im Hause, wurde auch
vom Senat eine neue tk»i serciiz bezüglich
der japanesischen Entschädigung angeord-

net, und Ni-ch einer geheimen Sitzung trat

richluug von Zollsiellen zu Kansas Eity
und St. Joseph, in Missouri, zur An-
nahme; desgleichen ei» Beschluß sür
zeitweilige Bewilligung der Ausgaben
der Regierung sbiS zum Augusts, und
ein Antrag, moigcn keine Sitzung abzu-
halten. ?Die Gesetzvorlage betr. die
Versrachtung von Sprengstoffe» cus
Dampser» wurde zur Berathung einge-

tragen. Hierans Vertagung bis Mon-

fte den Druck de« I». EensuS, und suhr
dann mit der Berathung des Flolten-
elat» sort. Nach Annahme mehrerer
Amendements wurde die Beialhung aus-
gesetzt. Dem Hausbeschluss.', den zum
Uttleihalt de« Bu>>r>echau»b»us zeitweise
gewährten Kredit bis zum 3 August zu
verlängern, wurde zugestimmt. Ha»>-
le-, und Allisou reichten BeschlußannSge
zur Aushebung der GeschäslSrcgel ei»,

gebung >» verbietet.

Verwiese». Hieraus Vertagung bis

2». Juli. Das Abgeordnetenhaus
keine Sitzung ab.?Der Senat be-

schloß mit 25 gegen 17 Stimmen, die
neue Deust-t'sche Bill zum Schutz von
Eittwanderern aus der Er-

schah mit der HauSoorlage sür Erhebung
einer Abgabe von denDampsschiffsahitS'

Rcsidcnie» i» der i

Geldes'gleich dem Betiage eines JahieS-
GehaU.s ihrc» Gatte» auszuzahlen, bei-
gitieien war, suhr er mit d.r Berathung
des Flotten-EtatS sort, und aus Antrag
von Beck wurde ein Amendement ange-
nommen, wodurch die Bewilligung sür
die Vollendung de« ?Miaolonomah- und
tie Fertigstellung der andere» vier
Thurmschisse zum Stapellaus von I

aus herabg^e-

drei festgesetzt, worauf Vertagung ein-

rat.

die' Einsetzung einer neue» gemischten
«iommisston zur Prüsung der zwischen
den Ver. Staate» und Venezuela schwe-

Bericht!!« der Budgetausschuß den Flot-
ten-Etat mit der Maßgabe ein, daß das

wen da» «S. und da« «4, beitrete,?Der
Ausschuh sür Aeußeies reichte seinen Be-

richt tn der

chtle^isi^
(von Kansa«> bean ragte, den Schluß
der Diät l»s de» 4. August, Mittag»,
seitzus'hen. Än den o«r-

-glu- und Hasen Ver! esse,,»igen seine

sich über die Art und Wcisr'schlnssig zu

b^i'e^? danken für Obst. Was D>u sch-

strUt, Er hatte gehasst, seine Schlach-

tn al>schculi»er «ast.

der Reitpeitsche, die er stet» bei trägt
über den Kops und in's Gesicht, Indie
ser Weise sind sogar s»ühe>e Mitgliede

od>r einer Kuh hangt. In dieser t'agc

bleibt
bis iLBarrioS beliebig ste

Im Ztovember 1577 wurden ungefähr

Wütherich gebrächt. sie sich nicht

ten.

Jahre IB7S befahl BarrioZ die

wen; theil« liegt die I»ee vor, daß des
SulianS Tage als H.-rrscher gezählt sind

daß ein iieue«

derG^Su-
in Afrika und Asien namcmlich in
Arabien?Platz gegrissen. Und bald ist
e« der Scherisf von Mekka, der als Nach-
folger des Sultan und al« ächter Kalif
genannt wird, bald ist eS ei» oder der
anderc falsche Prophet, welcher als der
für diese Zeit verheißene neue Erlöser
des Islam austritt.
eine Prophezeiung des Koian, daß der
Prophet feldst wieder in diesem lahr-

manche wilde Slammc geführt hat.
Er ist > r>Ustä He diese»

klaintrte. Ec schickte Botschaften übe^

der Mannschaft des Propheten getödtei,
die aus der Insel Abbas Posto gefaßt
hatte. Nur zwei Offiziere und die

Mannschaft de« Dampfe,« kamen nach

Prophet, der einsah, daß ei» stär-
kerer Anglist solgen wclde, floh mitallen
Anhängern und Weib und Kind nach dem
drin Berg Gebel Chedir, 200 Meile»
südwestlich von AdbaS. Dort stießen
die sklavenhandelnde» Buggara-Araber
vom Weißen Nil zu ihm, welchen von

Gordon Pascha der Sklavenhandel ge-

von einem neuen Gouverneur von Fa-
shoda angegriffen. Ohne Ordre von

Khartum lückte dieser mit »00 Soldaten
Mann niedermachte, die er gefangen
»ahm, und 70 die entflohen. Der Gou-

Jetzt hat der falsche Prophet 10,000

Theil derselben überrumpelte; 2000
Mann sind gefallen und 3000 Gewehr-
und Kanonen waren feine Beute.

und ließ alle Europäer niedermetzeln.
Gegenwärtig ist er aus dem Marsch gegen

Tod erwartet, wenn der Prophet die
Stadt ninimt, haben stch hinter den
Steinmauern der katholischen Mis^on
kämpsen. Die Armee de« Prophrte» be-
steht au« sanalische» blutdürstigen Ara-
bern, mit denen er jetzt Herr des Sudan
ist und bleibe» wird bi« in Aegypten eine
neue Ordnung der Dinge geschaffen sein

Ob er mit Arabi im Bnnd steht und
ob er vorrücken und seine Proklauiallon

Fremden und Arnauten (der Khedive und

feine Dynastie) aus Aegypten treiben
werde, und ob Arabi sich mit einem sol-
chen schlimmen Bundesgenossen einlassen
wlid, das muß die nächste Zukunft leh-
ren. !PH. Dem.)

!Mlti»dische Nachrichten
Die Aussichten auf die Psirfich-

tsrnte so dürftig ausfiel, daß sast gar

ten.
River, IM

Obeihalb ist da« Wasser deS Flusses rein

?lm Besitze de« Farmer« W. F.
Eastman i» Butte Creek, Or,, befinde«

' Chinesen an, «i lind l !

' ?ln Brooklyn kam der Wirlh Jo-

-1 eine «0 Acker große Farm besitzt. Er

Blackmcr in

Albert^
Lea und

Ueh^et^

um die Krüge g« flössen ftin, Jn-

i >n Jahr

R-dj Clay, einem Flecken in

die Hülle in Brand. Die Thäter sind

Die Banditen und Brüder Lewis
in Südwest Missouri find jetzt von Ähe-

Macht belagert. Die Brüser sahen bald

St. Marienkirche, Vater I. A. Cun^

Ruhe bestattete. Zugleich sorgte er in

? VerhältnißmäAg rechts glücklich

eine Wettsahrt in Wasch-Wannen statt,

, Das Ziel war eine schmale Brücke über

diesem hatten stch über l»0 Personen

r ?ln Urb>i?ge, Mass., hat die Ver-

> dem Vater Miß Haiti A. Engletz

anständigstc Wlise. Sie erfüllen ihre

. Der Apotheker Frank E. Bronfon,

Namen des KlägeiS angriff und fein «nie-

der Klageschrift ist folgende Stelle aus
einer Predigt jenes puritanischen Eiferers

sündhaften Lebens nicht sterben wollen.
Die Schalten deS Tode« sollen wie Ge-
spenster über dich Bilder de«

G abst«»! als ein Denkmal de« Aus-

Hölle begrüßen."

Die Braut des Prinzen Valeria».

den, ist selbstverständlich, in

sehnlichst erwarte. Fräulein Alice Bou-

reiste», die Bekannttckast Italie-
ners, der stch Prinz Valeria» nannte und

euen leibhaftigen Prinzen unter die
Ihrige» zu zählen. Umfassende Vorbe-ugungen wurden getroffen, das wichtige

v»rmisidt« Rachrlidte«.
Die Bauern eines im Kreise

Kiew, Rußland,

gelege^
daß krin Diebstahl mehr in jenem

Wie an» Breslau berilhtet

ZinSgenusseS jenes Capitals eis? mich

An« Moskau erfährt da»
.Berliner Tagblatt": Vei Ausnahme

der Hinterlassenschast Skobelesj's

jSsischcn General Gallifet. Dic Briefe

festsaß und schrie: ICVg, 20VV Nudel

nen Waggon« lächerlich noch viele

aiiS Chaos stürzte da«

Wichtig für Militär»Flücht«

teure schuldig gemacht haben, angelegen!,
lich empsohlen. Im Interesse der
Sicherung ist weiter

Gerichte der großherzoglichen 525.) Di-
vision unverzügliche Anzeige zu erstutlen

serzf. Tage nach der verdre-
chttischen That de«

> geschickt worden; Minister Mancini be-
- Chef Bianthi

dem englischen Obersten gemacht habe,

Aussicht. Der Bürgermeister drückte den

112 tigt.
fh SS Z st

! 4 ei^llltra!
i angesteckte

Das Ausfinden der Bakterien in der
beweist, daß die Schwindsucht eine

dasselbe Mittel zu zieh?""^"''"
Man bringe Lungenkranke in Käunic,

worin stündlich kleine OuantitätenSchwe-
fel?etwa I bis S Drachmen?über einer
Spirituslampe oder besser auf einem

man wird bald grSßeren Hustenreiz uud
vermehrten AuSwmf bemerken, als eine
Folge der unbehaglichen Stimmung der
Parasiten. Nach S bis 12 Tagen legt
sich da die Bakterien allmä-

aus die seräse Flüssigkeit, Gewebe der
Lunge auszuüben. Zur Nachkur bringt
man den Patienten in Räume, die:twaS
aromatische Wasserdämpse enthalten.

MSge meine Erfahrung und diese« er-
probte Mittel der leidenden Menschheitzum Heile gereichen.'

Meuere Nachrichten
«n»lan».

Alerandrie», 3. August. Die
Währung der arabischen Bevölkerung
wächst und befürchtet man stündlich den
Ausbruch einer neuen Revolte.

Alerandrie», 3. Aug. Arabi
Pascha's Streitkräfte werden gegenwär-
tig auf 70,000 Mann geschätzt.

B erlin ,S. August. Man bet> ach-
tet hier den Ausbruch ernster Zwistiqkei-
ten zwischen England und der Türkei
wegen der Weigerung der letzten», Arabi
Pascha für einen Rebellen zu erklären,

Kairo, 3. August. Die in der am

lung gefaßten Beschlüsse betreffend die
Unterstützung Arabi Pascha's sind von
den Prinzen Ibrahim ASmed und Kamil,
sieben Prinzen der Familie Peghen, dem
Sheikh der Elaghar Moschee, vier fuirni-

' tischen MustiS, dem Groß-Kadi von
" Aegypten, dem koptischen Patriarchen,
' neun Vikaren und Sheikh«, ,'lO Richtern,
" « UntersekrelSren, 2S Civil Paschas, 12
' MudirS und Ivo angesehenen Personen

Glaubensbekenntnisse unter-

Durban, 3. Aug. AufMadagaS-
ear ist ein Streit zwischen dem von den
Amerikanern unterstützten Stamme der

' krochen. So viel Lärm es auch schon
geatzt hat, zn Thätlichkeiten ist e« »och

Konstantinopel, 3.Aug. LessepS
' hat folgendermaßen nach Paris telegra-
' phirt: Ich gehe »ach Suez. Ich habe
> folgende Botschaft au den britischen Ab-r iniral gesendet: ?Ich erfahre, daß ein

' drittes Transportschiff zur Landung von

° hiermit
Ferner sagt LessepS in feiner Depesche:

Tri est, ». Aug. Al« gestern der

,
den Erzherzog zubegrüßen^
pflegte. Der

bei der Eröffnung der hiestgenAu«stellung

' Wie sich nachträglich herausstellt, ist
z durch da« Platzen der der

New ?> ork, Diebin der

mehr als <>>,ooo,ooo bezisfern. George

! ««10,000, glaubt aber, daß derselbe
! deck?sein st dg ge

auf biso,ooo geschätzt,
z Milwaukee, I. August. Der

- Postmeister John H. SiinnionS inSouth

e schuldig bekannt und ist bni zur Oklober-e sttzung unter »sov Bürgschaft gestellt

Cincinnati, I. August. Wie
, gemeldet wird, hat

. Behandlung. Die

' gen.

Wright und sein Sohn Charle« B.

dem Bundesgericht unter je t»000 Bürg-

> Washingtons. Aug. Die Be-
- richte über den Stand de« Mais lasten

> erkennen, daß durch die jüngsten Regen-
> güsse die Ernteaussichten sich in vielen

Theilen des Lande« gebessert haben, und

che« einen Schaden von «SV,OOO bi«
! >lOO,OOO angerichtet hat. Der Heizer lin Plankinton'S Pökelhau«, Wilhelm >

! und das Gebäude selbst in Brand gefegt.
Außerdem schl ig der Blitz aus der West-
seite -

Wasser welches stch in

dreizehn?"
sichtlich der Helling unt, hinsichtlich der
Lustbai keil."

Bei der Berufszlhlung.

Zähler jdie Liste Durchsehend):

Wie da? Volk spricht.

stand er auf der Plattform eines welt-
berühmten Thüringer Aussicht« - Thur-mes.

dumme« Zeug, da>j der Professor ent-

rüstet ausruft:
?Aber Hans, hätte der selige Pytha-

gora« gewußt, daß ein solcher Dumm-

deckt I"

Ein Gast bestellt sich ein Beefsteak mit

ja auch ganz egal sein," rust der W^ilh.
Eine Musterehe.

Da« X'iche Ehepaar ist ein Muster.

den ersten Theil auf sich: .Genieße,
was Dir Gott beschieden.' Er den

Leben.
H H

Kalt' Wasser.
Majorin: »Der Lieutenant von

zu mir, mich UNI den ersten Tanz zu bit-
ten."

Oberst' »Recht hat er, ein wackerer

erst ab!"
K 5 i

Aus dem Militä r l e b e n.

g'»""»"'' H"r

ga>n ausgezeichnet,?nur die Kritik war
Ichlccht."

Militärisches,

sen Sie jchnell in die E inline und holen

Füsilier Meyer: Da« wird wohl nicht
mehr reichen, Herr Unteroffizier; es wir»

Alte Kinder.
Fritz: ?Wie alt bist Du denn,

Ella?"
Ella: ?Sechs Jahre."
Bruder: ?Sie lügt. Im nächstenMonat wird sie sieben Jahre."
Kritz: ?O diese Weiberl Immer

Vor Gericht.

Verhaslnng gearbeitet?"
Angeklagter: ?Verzeihen Sie,

Herr Richter, das weiß ich nicht mehr,

Bescheiden.
Civilist: ?Sagen Sie'mal, da»

muß doch furchtbar knallen, wenn Sie

stehen?"^

Empörend.
»Ah, da Hirt sich aber doch Alle« auf!

Sie sitzen hier im Weinlokal und ver-
zehren einen Kalbsniereiibratcn mit En-
dioienfalall Ja, da ist'S freilich kein I

wenn Sie genöthigt sind, mich

Wa« chul der Kerl? Legt sich hin


